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In der welligen Grundmoräne ca. 2.1 km nordöstlich von Weitendorf im Nordteil des Forst Feldberger Hütte hat sich in einer muldenförmigen 
Senke ein sehr kleiner Moorkörper entwickelt. Er wurde über einen Graben entwässert und ist infolgedessen erheblich degradiert.

Heute wächst auf den Torfen ein ebenfalls wenig typisch ausgebildetes Grauseggen-Ried mit Calamagrostis canescens und einem 
Flächenumfang von etwa 10 - 15 m. Die Begleitflora ist sehr artenarm. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Carex canescens

Bidens cernua Calamagrostis epigejos Epilobium palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus

Salix cinerea


